
105

Albert'!Vilhelm KarI Müller, evangelischer Confession, Sohn
des Oberpostsekretärs lVilhelm Müller und dessen Ehefrau Äuguste,
geb. Wendenburg, rvurde am t6, Dec, i86, zu Tlale a. H. geborea.
Seine Schultrilduag erhielt er bis Johannis r8ti4 in derYorschule nnd dem
I)omgymnaslum zu Halberstadt. Von da siedelte er mit seisen Eltern
aach Magdeburg ilber, wo er bis Oktober 1889 das Paedagogium rum
Kloster oUnser Lieben Frauen" besuchte, Nach Erlauguag des Reife-
zeugnisses widmete er sich dem §tudium der Medicin auf der Universität
Grelfswald. Im Sommer 1892 genügte er seioer militärischen Diebst-
pllicht mit der Waffe bei dem 3. Batalllon des Inlanterie-Regimeots Prinz
Moritz voo Anhalt-Dessau (5. Pornmersches) No. 4e. Er bestand dle ärzt-
liche Vorprüfung und am a-1. September r8g4 das Examen rigorosum.

Währerd seiner §tudlenzeit besuchte er die Vorlesuagen, Curse und.

Klirtken folgender Herren Professoren und Docenten:
Prof, Dr, Arn.dt. Prof, Dr, Ballowitz. Prof. Dr, Gerstäcker,

Prof, Dr. Grawitz, Geh. Rat Proi Dr. Helferlch. Dr. Hoffinann.
Prof. Holtz. Prof. Dr. Heideahain. Prof. Dr. Krabler.

Geb. Rat Prof. Dr. Landois, Geh. Rat Prof. Dr. Limpricht,
Prof. Dr. Löffler. Geh. Rat Prof. fjr, Mosler.

Prof, Dr. Oberbeck. Prof. Dr. Peiper. Geh, Rat Prof. Dr. Perrice.
Prof, Dr, Frhr. von Preuschen. Prof. Dr. 0. Schirmer.

Prof, Dr, Scbmitz. Prof. Dr. Schultz.. Geh. Rat Prof, Dr. §ommer,
Prof. Ilr. §olger. Prof. Dr. Strübing.

Allea diesec seinen hochverehrtea Lehrern spricht Verfasser seinen
aufrichtigsten Dank aus.

Zu besonderem Danke fühlt er sich Herro Prof. Dr. Eallowitz,
Herrn Prof. Dr. Grawitz, Ilerra Prof. Dr, Heidenhaln, Herrn Geb,
ll.at Prof. Dr.Mosler, Herrn Prof. Dr. O,Sehlrmer und Herrn Frof. Dr.
S trübing verpflichtet, unter deren Leituag er als Voloataer thätig seia durfte,
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Lebenslauf.


